
Care Day: 1-2 - Wundversorgung direkt nach dem Stechen
In  den  ersten  1-2  Tagen  nach  dem Stechen  dreht sich  alles  um die  Tattoo
Wundversorgung.  Wichtig  ist  dabei,  dir  und  deinem  Körper  zunächst
ausreichend  Ruhe  zu  gönnen,  damit  der  Heilungsprozess  optimal  verlaufen
kann.
Die  Reaktion  auf  die  Prozedur  des  Tattoostechens  ähnelt  dabei
Entzündungssymptomen.  Durch  das  Einbringen  der  Farbpigmente  unter  die
Haut  können  Symptome  auftreten,  die  sogar  denen  einer  leichten  Grippe
ähneln.
Weitere Symptome, die während der Wundheilung auftreten können:
 Schlappheitsgefühl,
 geschwollene Lymphknoten
 rote, geschwollene und nässende Wunde.

All dies ist unangenehm, aber dient der Abwehr von Krankheitserregern, die
ansonsten  durch  die  offene  Wunde  in  den  Körper  gelangen  könnten.  Achte
deshalb in den ersten Tagen auf ein hohes Maß an Hygiene.
Merke:  Gestochene Haut ist vergleichbar mit einer offenen Schürfwunde und
anfällig  für  Infektionen.  Achte  stets  auf  eine  gründliche  Handhygiene  und
wasche  dir  im  Heilungsprozess  immer  deine  Hände,  bevor  du  dein  Tattoo
anfasst.

Hautreinigung nach dem Tätowieren:
Um deine  Haut  optimal zu  schützen  und die  Abheilung  des neuen Tattoos zu
beschleunigen, solltest du bzw. dein Tätowierer das frisch gestochene Tattoo
zuallererst reinigen.
 So  werden  Farbreste  oder  Pflegeprodukte,  die  während  des  Stechens

verwendet wurden, entfernt.
 Die  Wunde  wird  außerdem  gesäubert,  um  die  Haut  von  Fettresten  zu

befreien und sie  besser für die Aufbringung eines Patch/Film oder einer
Salbe vorzubereiten.

Mit  diesem  Patch/Film  schützt  du  das  Haut-Areal  vor  dem  Eindringen  von
Fremdkörpern, wie
 Keime,
 herumfliegender Staub
 oder Fussel deiner Kleidung.

Patch  oder  Film  wirken  beruhigend  auf  die  Haut,  unterstützen  die
Regeneration und vermeiden eine starke Krustenbildung.



Merke: Die Tattoo Nachsorge beschränkt sich nicht nur auf die ersten 2 Tage.
Nach dieser Zeit klingen zwar die ersten akuten Entzündungssymptome der
Haut schon ab, doch die wichtige zweite Regenerationsphase in den tieferen
Hautschichten ist ab diesem Zeitpunkt in vollem Gange.
Bei  diesem  3  wöchigen  Heilungsprozess,  werden  die  Farbpigmente  durch  die
Bildung neuer Hautzellen dauerhaft in der Dermis (Lederhaut) eingeschlossen.
Die Haut kann
 spannen,
 jucken,
 Schorf aus trockenen Hautzellen bilden.

In den meisten Fällen hat sich zu diesem Zeitpunkt die oberste Hautschicht
(Epidermis)  schon  wieder  verschlossen  und  verfügt  über  eine  natürliche
Schutzbarriere,  die  das  Eindringen  von  Fremdkörpern  und  Bakterien
verhindert.
Die besten Pflegeprodukte für dieses Zeitfenster sind die TattooMed Care Days
3-21. Sie halten deine Haut geschmeidig und lindern Spannungen und Juckreiz.

Risiken in der Zellerneuerungsphase:
In der Phase der Zellerneuerung gibt es jedoch Risiken, die einen dauerhaften
und  nicht  mehr  zu  reparierenden  Schaden  an  der  Sichtbarkeit  und
Darstellung des Tattoos bewirken können.
Zum Beispiel wenn die Haut sehr trocken ist und andere Umwelteinflüsse oder
mechanische  Einwirkungen  den  Regenerationsprozess  stören.
Hierfür Gibt es als Pflegeprodukt After Tattoo Creme:

Feuchtigkeitsbooster,  mit  wertvollen  Nährstoffen  und  viel
Feuchtigkeit.  Dies  hilft  dabei,  die  Haut  auf  die  bestmögliche  Art  und
gesunde Weise zu regenerieren. Wende die Lotion mehrmals täglich dünn
an, damit die Haut nicht austrocknet und gut mit Feuchtigkeit versorgt
bleibt. Hier heißt es: Less is more

Expertentipp: Auch wenn die akute Phase der Tage 1-2 vorbei ist, ist es in den
ersten  21  Tagen  besonders  wichtig,  der  Pflege  des  neuen  Tattoos  viel
Aufmerksamkeit  zu  schenken,  um  anschließend  lange  Freude  am  neuen
Körperschmuck zu haben!

https://tattoomed.de/collections/care-day-3-21/products/tattoomed-after-tattoo-100ml
https://tattoomed.de/collections/care-day-3-21
https://tattoomed.de/collections/care-day-3-21


Care Day: Pflegeroutine ab der 3. Woche:
Nach  circa  drei  Wochen  ist  die  Zellregeneration  der  Haut  vollständig
abgeschlossen und die Abheilungsphase ist beendet. Nun kannst Du das fertige
Motiv in all seiner Pracht bewundern.
Damit das so bleibt und die Farben nicht verblassen, ist es sehr wichtig, dass
du die  frisch verheilte  Haut  täglich  mit  Feuchtigkeit  versorgst.  Außerdem
sollten Tattoos stets vor Umwelteinflüssen und vor UV-Strahlung geschützt
werden.
Mit der Daily Tattoo Care Lotion schützt Du Deine Haut und dein Tattoo über
einen  langen  Zeitraum.  Die  Care  Lotion  fungiert  durch  ihre  wertvollen
Inhaltsstoffe als Tattoo Farbschutz, der dein Tattoo

lange leuchtend
und unverschwommen strahlen lässt.

Sommer, Sonne - frisches Tattoo:
Für  heiße  Sommertage  und  freiliegende  Tattoos  wurden  extra  starke
Produkte Tattoo Sun Protection LSF50 oder LSF25 entwickelt.

 Diese schützen die tätowierte Haut vor schädlicher UV-Strahlung
 und wirken dem Verblassen der Farbpigmente entgegen.

Nach  langen  Sommertagen  benötigt  die  sonnengereizte  Haut  zusätzlich
besonders viel Feuchtigkeit. Die spezielle Pflegeformel der TattooMedAfterSun
 kühlt und beruhigt mithilfe von Aloe Vera besonders gut tätowierte Haut
 und hinterlässt keinen Fettfilm, sondern ein samtig-weiches Hautgefühl.

Tattoo-Pflege sollte langfristig praktiziert werden, denn gepflegte Haut ist
schließlich schöne Haut!

https://tattoomed.de/collections/care-day-21/products/tattoomed-after-sun-100ml
https://tattoomed.de/collections/care-day-21/products/tattoomed-sun-protection-lsf50-100ml


Die 6 wichtigsten Regeln für die Tattoo Pflege
Im Folgenden haben wir die sechs wichtigsten Regeln aufgelistet, um sicherzugehen,
dass dein frisches Tattoo die beste Pflege erhält und problemlos abheilen kann.

1. Sport nach Tattoo stechen

Schweiß,  Bakterien  und  Schmutz  auf  der  Haut  können  in  offenen  Wunden  zu
Entzündungen führen, da die natürliche Schutzbarriere bei verletzter Haut nicht
intakt ist und als Einfallspforte für Keime fungieren kann.
Auf  schweißtreibende  Arbeit  und  Sport  solltest  Du  in  den  ersten  Tagen  der
Regenerationsphase  nach  dem  Stechen  eines  Tattoos  deshalb  verzichten.  Denn
körperlich anstrengende Aktivitäten sind für deine Haut eine Belastung.
Reibung  durch Bewegung und Schweiß können die  Wundheilung stören  und deinem
neuen Tattoo dauerhaft schaden.
So schwer es deshalb auch fällt:

 Etwa 10 Tage sollte auf schweißtreibende Aktivitäten komplett verzichtet
werden.
 Frisch tätowierte Hände, Handgelenke und Unterarme sind außerdem fern
von Spülwasser und Schmutz zu halten.

2. Schwimmbad und Sauna mit Tattoo

Vollbäder oder zu langes Duschen sind während des gesamten Abheilungsprozesses
(Care  Day  1  –  21)  tabu.  Der  Wasserdampf  und  das  warme  Wasser  weichen  die
Wundfläche des frischen Tattoos auf und öffnen Krankheitskeimen im Worst Case
Tür und Tor.
Natürlich musst du nicht 21 Tage lang auf jegliche Körperhygiene verzichten!

Kurzes Duschen ist okay. Das Wasser sollte dabei aber nur lauwarm sein.
Benutze außerdem keine Duschcremes oder Seifen, bis die Haut vollständig       

regeneriert ist – wenn möglich, sollte das tätowierte Areal auch nicht in  
Berührung mit Shampoo oder Spülung kommen.

Das Ziel ist, das frische Tattoo dem Wasser nur minimal und möglichst kurz 
auszusetzen.

Vom Baden  im  Meer,  Seen  oder  Frei-/Hallenbädern  ist  in  der  ganzen  Zeit  
komplett  abzuraten,  da  im  Wasser  vorhandene  Bakterien  gefährliche  
Wundinfektionen auslösen können.

In den ersten drei Wochen ebenfalls auf Saunagänge verzichten.

https://tattoomed.de/blogs/news/frisches-tattoo-pflegen


3. Wann darf ich mit meinem Tattoo ins Solarium
Auf Besuche im Solarium sollte in der ersten Zeit nach dem Tätowieren unbedingt
verzichtet  werden. Die Farben des frisch gestochenen Tattoos können durch das
intensive  Licht  des  Solariums  verblassen  und  auch  die  Heilung  kann  durch  den
Einfluss der künstlichen Sonne verschlechtert werden.

Tätowierte Haut ist sehr empfindlich und verfügt in der Heilungsphase über keinen
natürlichen Schutz gegen UV-Licht. So kann es sehr leicht zu

 Verbrennungen
 und Entzündungsreaktionen kommen.

Expertentipp: Sonnencremes können hier keine Abhilfe schaffen, sondern das ganze
noch verschlimmern, denn Sonnenschutzprodukte haben in der Regel einen hohen
Fettanteil und weichen die Haut zu sehr auf.

Mit frischem Tattoo in die Sonne?

Wie lange darf ein Tattoo nicht in die Sonne? Ist das schneller wieder erlaubt als
ein Besuch im Solarium? Doch was für künstliche UVA-Strahlen im Solarium gilt,
lässt sich auch auf das natürliche Sonnenlicht übertragen.

Deshalb wird empfohlen, das Solarium UND direktes Sonnenlicht für 6-8 Wochen zu
meiden. Dies ist wohl auch ein Grund, weshalb Tattoo-Termine im Winter so beliebt
sind.  Falls  du mit deinem neuen Tattoo nicht bis  zur kalten Jahreszeit  warten
möchtest, bietet

 TattooMed Protection UV Patch Milky
 und TattooMed Protection UV Film Milky

ein patentiertes System mit 98%-igen UV-Schutz.

Auf diese Weise besteht für unvermeidbaren Kontakt mit der Sonne keine Gefahr
und eine optimale Wundversorgung ist auch an heißen Tagen gewährleistet.

So kann auch der Sommer die beste Zeit für ein Tattoo sein! 

4. So lange muss die Folie auf dem Tattoo bleiben
Der Patch/Film kann zwischen 1-3 Tagen auf der Haut bleiben.

Bei regelmäßiger Exposition mit Schmutz oder in einem Beruf, der ein sehr hohes 
Maß an Hygiene verlangt (medizinischer Bereich) kann der Patch/Film im Maximum 
bis zu 5 Tage auf der Haut bleiben                                                                                         
- was jedoch nur in Ausnahmefällen empfohlen wird.

https://tattoomed.de/collections/care-day-1-2/products/protection-uv-patch-milky


Patch und Film geben dir ein sicheres Gefühl in den ersten Tagen.

 Sie sind atmungsaktiv
 und schaffen dabei ein optimales Wundklima.

Ein Wechsel des Patch/Film ist in dieser ersten Zeit nur nötig, wenn sich aufgrund
von  viel  Farbe  oder  Shading  des  Tattoos  sehr  viel  Wundflüssigkeit  bildet  oder
wenn sich aufgrund zu fettiger Haut der Patch/Film selbständig löst.

5. Tattoopflege während der Nacht

Bei der Tattoopflege nachts gibt es einige Dinge zu beachten.
1.In den ersten Tagen der Wundheilung schützt dich ein Patch/Film sehr gut vor
Verunreinigungen und Fusseln in der Wunde.
2.Trage  beim  Schlafen  möglichst  lockere  und  atmungsaktive  Kleidung.  Dies
hilft dabei, das abgedeckte Tattoo nicht einzuengen.
3.Nach Möglichkeit solltest du auch vermeiden, direkt auf dem frischen Tattoo
zu liegen und eine Schlafposition wählen, die dies verhindert. Tust du dies nicht,
übt  dein  Körpergewicht  Druck auf  die  Wunde  aus  und  sie  kann schlechter
heilen.
4.

6. Womit pflegt man ein Tattoo am besten?

Frisch gestochenes Tattoo
Die beste  Tattoopflege unterstützt  kurz nach dem Tattoostechen deine Haut bei
der  Heilung  und hält gleichzeitig krankmachende Keime und Verunreinigungen von
der Wunde fern. Bei TattooMed findest du diese Produkte als Kategorie CareDay:1-2

Abheilungsphase
Während der folgenden Abheilungsphase besteht die optimale Tattoo-Pflege darin,
deine Haut mit

viel Feuchtigkeit und wertvollen Nährstoffen zu versorgen,
um die Wundheilung zu fördern
und die Farbpigmente erfolgreich in der unteren Hautschicht einzuschließen.

Regenerationsphase
Nach der kompletten Heilung und Regeneration der Haut kannst du weiterhin viel
für die Pflege deines Tattoos tun. Schütze deine Haut vor Umwelteinflüssen und UV-
Strahlen  durch  die  Sonne  und  pflege  sie  regelmäßig  mit  einer
feuchtigkeitsspendenden Creme,  um die Farben deines Tattoos lange strahlen zu
lassen.

https://tattoomed.de/collections/care-day-1-2


Tattoo Pflege - Diese 4 Fehler solltest Du unbedingt vermeiden

1. Niemals Kratzen

Während des Heilungsprozesses ist es normal, dass es zu Juckreiz kommt und es ist
sogar  ein  Zeichen  der  voranschreitenden  Heilung.  Auslöser  der  unangenehmen
Begleiterscheinung  sind  sogenannte  Botenstoffe  (Histamine),  die  dabei  helfen,
verletztes Gewebe zu regenerieren.
Gleichzeitig  unterstützen  sie  beim  Sauberhalten  der  Wunde.  Histamin  fungiert
dabei als Sprachrohr zwischen den Zellen. Die Signale, die die Zellen untereinander
austauschen, reizen während der Kommunikation bestimmte Nervenrezeptoren der
Haut,  was  wir  dann  als  lästiges  Jucken  wahrnehmen.

2. Enge Kleidung

Enganliegende Kleidung kann an der empfindlichen Stelle des neuen Tattoos reiben.
Um  ein  möglichst  gutes  Wundheilungsklima  zu  erzeugen,  solltest  du  außerdem
natürliche Fasern wie zum Beispiel Baumwolle bevorzugen.
Diese erzeugen ein  besseres Klima auf der Haut und sind atmungsaktiver, was die
Gefahr der Bildung von  Keimen reduziert.  Achte zusätzlich  darauf,  Kleidung zu
tragen, die möglichst wenig fusselt und flust.

3. Ungesunde Ernährung

Mit einer  gesunden, vitaminreichen Ernährung  kannst du den  Heilungsprozess  und
die Zellregeneration hingegen positiv beeinflussen.
Besonders Vitamin C spielt eine sehr wichtige Rolle bei der Wundheilung. Also, beiß
gern öfter mal in einen Apfel oder gönn dir einen knackigen, bunten Salat!

4. Alkohol

Auch in Sachen Alkohol solltest du es eine Zeit lang etwas ruhiger angehen lassen,
wenn du gerade ein neues Tattoo bekommen hast.
Ein Bier oder ein Glas Wein zum Essen sind schon okay, aber ein Übermaß an Alkohol
verlangsamt die Wundheilung und ist besonders in den allerersten Tagen eine eher
schlechte  Idee,  da  Alkohol  zudem  das  Blut  verdünnt  und  sich  die  Wunde  viel
schlechter schließt.



Fazit: 

Genau wie dein Körper, der den Prozess der Zellerneuerung nach dem Stechen eines
Tattoos  in  mehreren  Phasen  durchläuft,  kannst  du  deine  Haut  in  den
Wundheilungsphasen unterstützen, um es gut abheilen zu lassen.

Es ist vielleicht etwas Aufwand, das Reinigen, Cremen und die vielen Dos and Don’ts,
aber der Lohn wird sich in leuchtenden Farben und scharfen Umrissen dauerhaft
auf deinem Körper zeigen. 

Wie lange heilt ein Tattoo?

Die Zeit, die ein Tattoo zum Heilen braucht, ist von Fall zu Fall unterschiedlich. Es
kommt auf

das Alter,
den Lebenswandel
körperliche Verfassung,
Regenerationsfähigkeit des Körpers an.

Auch  die  Größe  des  Tattoos  ist  ausschlaggebend.  Ein  kleines  schwarzes  heilt
schneller, als ein großes in Farbe.
1. Im  Schnitt  lässt  sich  sagen,  dass  die  Zellregeneration  in  den  äußeren

Hautschichten nach etwa 3 Wochen abgeschlossen ist.
2. Der  gesamte Heilungsprozess  aller Hautschichten dauert jedoch länger und

ist erst nach circa 4-6 Monaten vollständig abgeschlossen.

Welche Tattoopflege empfiehlt sich bei trockener Haut?

Bei  einem  trockenen  Hauttyp  ist  es  umso  wichtiger,  das  Tattoo  in  der
Abheilungsphase möglichst gut mit Feuchtigkeit und Nährstoffen zu versorgen.
Bei unzureichender Feuchtigkeit kann folgendes passieren:

Tattoo schnell verschorfen
die Farbe des Tattoos schädigen, falls diese Kruste reißt oder abplatzt.

Deshalb ist es auch nach dem Abnehmen des Patch/Film wichtig, die zu Trockenheit
neigende Haut regelmäßig einzucremen und mit Feuchtigkeit zu versorgen.
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